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hielten am Eingang und grüßten, die Waffen senkend; darauf begannen sie den
Sang des Reigens und schwebten in langsamem Schritte nach dem freien
Raume vor der Herrenbank. In der Mitte hielt der Schwertkönig, die zwölf
Genossen umkreisten ihn feierlich mit gehobenem Schwerte. Er gab ein Zeichen,
die Pfeifer bliesen, schneller wurden die Bewegungen, nach rechts schwang sich
die Hälfte im innern Ringe, die andere von außen entgegengesetzt, und jeder
tauschte mit allen, denen er begegnete, Schwertschlag nach Ordnung der Hiebe.
Dann tauchte zwischen den blinkenden Schwertern der König hindurch, bald nach
außen, bald nach innen im Kreise schwebend; mit seiner Waffe fing und erwiderte
er die Schläge der andern. Kunstvoller wurden die Verschlingungen, heftiger
die Bewegungen, einer nach dem andern wand sich wie im Kampfe durch die
kreisende Reihe der übrigen. Dann teilten sie sich in Haufen, im Takte
gegeneinander eilend und mit den Waffen streitend, bis sie zugleich je drei
und je vier in Kämpferstellung sich verflochten. Plötzlich senkten alle im
großen Kreise die Schwerter zur Erde und verschränkten sie im Nu am Boden
zu einem künstlichen Geflecht, das aussah wie ein Schild. Der Schwertkönig
trat darauf, und die zwölf Genossen verstanden, ihn auf dem Schilde aus
Schwertern geformt vom Boden heraufzuheben bis über ihre Schultern, wo
er stand und mit seinem Schwert den Fürsten, die Gäste und die Frauen
grüßte. In gleicher Weise ließen sie ihn langsam zu Boden, lösten Eisen von
Eisen und begannen aufs neue im Kreise gegeneinander zu springen, jetzt Sprünge
und Schwertschläge schnell wie der Blitz; kaum vermochte das Auge den einzelnen
Streichen zu folgen; im Wirbel flirrte der blanke Stahl und schwangen sich
die Leiber der Männer unter den scharfen Waffen, die Pfeife gellte, das Sack—
rohr summte in wilden Klängen, die Funken sprühten von den Schwertern.
So lief das Spiel der Helden in des Fürsten Halle, bis die Tänzer an—
hielten, wie durch Zauber gebannt, in der Stellung von Kämpfern je zwei
gegenüber. Darauf begann wieder der Reigensang der Tänzer, und lang—
samen Schrittes, feierlich grüßend, schwebten sie bei einander vorüber und
schritten im Zuge zum Saale hinaus. Umdie Sitze dröhnte der Beifalls—

die Gäste sprangen begeistert auf und riefen den Tänzern fröhlichen
VDank. — Gustav reytag.

105. VWinfried im bLande der Thüringe.
L. Die Reise ins Land der Pringe.

Auf dem Waldwege, der vom Maine nordwärts in das Hügelland
der Franken und Thüringe führt, zogen an einem heißen
Sommertage drei Reiter schweigend dahin. Der erste war der
Fhrer, ein junger Mann von sstarken Gliedern; das lange Haar hing
ihm wild um das Haupt, die blauen Augen spähten nach beiden


